
 

 

St
ad

t N
ür

nb
er

g 
 

m
ei

n.
nu

er
nb

er
g.

de
 

52
0.

07
8 

06
.2

02
1 

 
N

eu
an

tra
g 

Ki
ta

s 
al

s 
O

rte
 fü

r F
am

ilie
n 

 

Hinweis: Passend für Fensterkuvert 
 
Stadt Nürnberg 
Amt für Kinder, Jugendliche und Familien - Jugendamt 
Zuschüsse (J/B4/Z) 
Dietzstr. 4 
90443 Nürnberg 

 
Stadt Nürnberg 
 
Amt für Kinder, Jugendliche 
und Familien - Jugendamt  
 
Zuschüsse für freie Träger der  
Jugendhilfe  
 
Dietzstr. 4 

90443 Nürnberg 

Zimmer-Nr. 160 

Tel.: 09 11 / 2 31 - 1 06 71 

Fax: 09 11 / 2 31 - 84 77 

j-b4-zuschuesse@stadt.nuernberg.de 

jugendamt.nuernberg.de 

 
 

 

 

Qualitative Weiterentwicklung in Kindertageseinrichtungen; 
Antrag auf Förderung von „Kitas als Orte für Familien“ 
 
NEUANTRAG 
 
Angaben zum/r Antragsteller/in 

Träger Rechtsform 

Ansprechpartner/in Anrede 

Straße, Hausnummer Postleitzahl, Ort 

Telefon Telefax E-Mail 

Bankverbindung (IBAN) Kreditinstitut 

 
Wir beantragen die Förderung von „Kita als Orte für Familien“ für folgende von uns geführte Einrichtung: 
 
Angaben zur Einrichtung (werden zur Prüfung des Antrags benötigt) 

Name der Einrichtung  

Straße Hausnummer Postleitzahl Ort 
   Nürnberg 

 

 

 

1. 
 
 

Verbindliche Grundlage für die Umsetzung als „Kita als Orte für Familien“ ist  
die Konzeption „Kindertageseinrichtungen als Orte für Familien“ der Stadt  
Nürnberg aus dem Jahr 2008 

  Ja       Nein 

 
Kurzkonzeption der Einrichtungen mit inhaltlicher Schwerpunktsetzung, dem  
geplanten Leistungsangebot, möglichen Kooperationspartnern etc. ist beigefügt 
Die Einrichtungsleitung nimmt regelmäßig an Treffen der Regionalgruppe teil . 

  Ja       Nein 
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2. Die Einrichtungsleitung nimmt regelmäßig an Treffen der Regionalgruppe teil .   Ja       Nein 

3. 
 

Der Anstellungsschlüssel liegt bei             / Datum     
(Nachweis durch Analyseblatt KiBiG.Web des Vorjahres) 

4. 
 

Die Differenz zwischen dem Anstellungsschlüssel von 1:10,5 auf 1:10,0 kann 
nicht aus Eigenmitteln des Trägers finanziert werden.   Ja       Nein 

5. Die Platzzahl der Einrichtung gemäß Betriebserlaubnis beträgt:  

6. 
 

Die Einrichtungsleitung wird anteilig in Höhe von 5 Wochenstunden vom  
Gruppendienst freigestellt.   Ja       Nein 

7. 
 

Zur Umsetzung folgender Handlungsleitlinien werden bereits entsprechende Maßnahmen durchgeführt  
(bitte benennen, soweit gegeben) 

Handlungsleitlinie Bezeichnung der Maßnahme / des Projektes 

Frühkindliche Bildung  

Ort zur Begegnung von Familien  

Einbindung und Beteiligung von Eltern  

Stärkung der Erziehungs-, Bildungs- 
und Betreuungskompetenz von Eltern  

Unterstützung bei Fragen der Alltags-
organisation und -bewältigung  

Orte zum lebenslangen Lernen  

Elternmitwirkung und ehrenamtliches 
Engagement  

8. Mit folgenden Kooperationspartnern im Stadtteil wird bereits zusammengearbeitet: 

 Name der kooperierenden Einrichtung Grad der Zusammenarbeit 

1.  
  sporadisch 

  regelmäßig 

2.  
  sporadisch 

  regelmäßig 

3.  
  sporadisch 

  regelmäßig 

4.  
  sporadisch 

  regelmäßig 
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Angaben des/r Trägerverantwortlichen 

Name E-Mail Telefon 

Ort, Datum 

  hiermit bestätige ich die Richtigkeit der Angaben 
 
Das Ankreuzen dieses Feldes ersetzt die Unterschrift des Trägers 

Datenschutzhinweis nach DSGVO: 
www.nuernberg.de/imperia/md/jugendamt/dokumente/01_datenschutzhinweise/jb4_qualitative_we.pdf 

9. Der Ausbau der Handlungsleitlinien wird wie folgt geplant: 

Handlungsleitlinie Bezeichnung der Maßnahme / des Projektes 

Frühkindliche Bildung  

Ort zur Begegnung von Familien  

Einbindung und Beteiligung von Eltern  

Stärkung der Erziehungs-, Bildungs- 
und Betreuungskompetenz von Eltern  

Unterstützung bei Fragen der Alltags-
organisation und -bewältigung  

Orte zum lebenslangen Lernen  

Elternmitwirkung und ehrenamtliches 
Engagement  

10. Angaben über die Kinder in der Einrichtung: 

 Anzahl der Kinder mit Kitagebühren-Übernahme-Bescheid: 

 
Anteil der Kinder mit Faktor 1,3: 
(Angabe auch von Krippenkinder die Migrationshintergrund haben) 

11. 
 

Einrichtung befindet sich in folgendem Stadtteil (nicht aufgeführte Stadteile sind im Rahmen des Aus-
baus nicht vorgesehen. Anträge aus anderen Stadteilen werden nicht berücksichtigt): 

   Schoppershof (Bezirk 81), 
   Tullnau (Bezirk 28), 
   Muggenhof (Bezirk 65), 
   Himpfelshof (Bezirk 5), 
   Schweinau (Bezirk 19), 
   Hohe Marter (Bezirk 50), 
   Tafelhof (Bezirk 3), 
   Steinbühl (Bezirk 16), 
   Gugelstraße (Bezirk 15), 
   Sandreuth (Bezirk 18), 
   Ludwigsfeld (Bezirk 10), 
   Dianastraße (Bezirk 43) 

12. Räumlichkeiten für Elternangebote vorhanden   Ja       Nein 
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